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 Einleitung 
 Entwicklung  physikbezogener 
 Selbstkonzepte 
Im Zuge der Einführung des Studiengangs 
„Lehramt für Primarstufe und Sekundarstufe 
I“ (LPS1) an der Universität des Saarlandes 
im Wintersemester 2012/13 wurde für den na-
turwissenschaftlichen Bereich des Sachunter-
richts das Grundschullabor für Offenes Expe-
rimentieren (GOFEX) aufgebaut. Das GOFEX 
besitzt eine zentrale Rolle in der Ausbildung 
zukünftiger Grundschullehrkräfte. Die Semi-
nare mit Bezug zum Experimentieren sind fest 
im Curriculum verankert mit dem Ziel, ange-
hende Grundschullehrkräfte besser auf natur-
wissenschaftlichen Unterricht vorzubereiten, 
da in der Praxis meist fachfremde Grundschul-
lehrkräfte die Fächer Mathematik und Sachun-
terricht unterrichten (Peschel, 2010).
 Das Projekt SelfPro untersucht die Verände-
rung der Einstellungen angehender Lehrkräfte 
während und infolge Offenen Experimentie-
rens im GOFEX im genannten Studiengang 
mittels einer Kombination aus quantitativen 
und qualitativen Daten. SelfPro ist als Längs-
schnittstudie angelegt und läuft seit dem Win-
tersemester 2013/14. Inhaltlich geht es dabei 
um die Entwicklung der Selbstkonzepte und 
das Professionsverständnis der zukünftigen 
Grundschullehrkräfte. Ziel ist es u.a., Erkennt-
nisse über die Ausgestaltung des Studiengangs 
und die Wirksamkeit des Curriculums zu er-
halten, wobei der Sachunterricht und hier 
insbesondere das Offene Experimentieren als 
Kernelement des GOFEX im Fokus stehen.
 Im quantitativen Teil der SelfPro-Studie 
wird insbesondere die Entwicklung physikbe-
zogener Selbstkonzepte im Rahmen der GO-
FEX-Seminare untersucht. Es geht dabei um 
die Frage, inwiefern sich Studierende für den 
naturwissenschaftlich orientierten Sachunter-
richt als kompetent ansehen, und ob sie sich 
durch Absolvierung der GOFEX-Seminare in 
der Lage fühlen, naturwissenschaftliches und 
ggf. Offenes Experimentieren in ihren späteren 
Unterricht zu integrieren; bzw. eine Kompe-
tenzveränderung wahrnehmen. Dabei handelt 
es sich um Fähigkeitsselbsteinschätzungen 
der Studierenden. Ermittelt wird somit nicht 
die tatsächliche Aneignung von Fachwissen, 
sondern vielmehr die Entwicklung motivatio-
naler Orientierungen und subjektiver Kompe-
tenzveränderungseinschätzungen. In diesem 
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Zusammenhang 
sind fachliches, 
fachdidaktisches 
und pädagogi-
sches Wissen als 
Merkmale von 
Professional ität 
(Shulman, 1986; 
Baumert und Kun-
ter, 2006) relevant, 
da die verschiede-
nen Seminare des 
Studiengangs diese 
Aspekte in unter-
schiedlicher Weise betonen und miteinander 
verknüpfen. Die Relevanz dieser Aspekte von 
Professionalität hebt u.a. Thilo Kleickmann für 
den naturwissenschaftlich orientierten Sachun-
terricht insbesondere für den Bereich Physik 
hervor (Kleickmann, 2015, S. 14): „Die Frage, 
wie Primarstufenlehrkräfte für das Unterrich-
ten naturwissenschaftlichen Sachunterrichts, 
insbesondere von Themen mit physikalischen 
und chemischen Bezügen, stärker motiviert 
und wie ihre Fähigkeitsselbsteinschätzungen 
in diesem Bereich verbessert werden können, 
stellen wichtige Fragen für die Implementie-
rung anspruchsvollen naturwissenschaftlichen 
Sachunterrichts in der Grundschule dar“.
 Es besteht zudem ein Zusammenhang zwi-
schen der fachlichen Selbsteinschätzung und 
der Umsetzung forschend-entdeckender Un-
terrichtsformen: „Die eigene Unsicherheit 
dieser Disziplin gegenüber verhindert den […] 
Unterrichtsstil der offenen Lernarrangements“ 
(Landwehr, 2002, S. 265). Vor diesem Hinter-
grund sollen vor allem durch die GOFEX-Se-
minare im 4. und 6. Semester (Tab. 1) positive 
Selbstkonzepte aufgebaut und die fachliche 
und methodische Selbstsicherheit der Studie-
renden gestärkt werden, so dass diese sich in 
der Lage fühlen, naturwissenschaftliches und 
Offenes Experimentieren in ihren Unterricht 
zu integrieren. 

 Der Studiengang LPS1 
Studierende werden in den GOFEX-Semina-
ren vorbereitet, naturwissenschaftliche Phäno-
mene wahrzunehmen, durch Beobachtungen 
zu Schlussfolgerungen zu gelangen und eine 
naturwissenschaftliche Erkenntnisweise auf-
zubauen. Dies erfolgt auf offene, explorieren-
de und selbstbestimmte Weise (Peschel, 2014; 

Peschel und Struzyna, 2010). Die Seminare im 
GOFEX sind dabei nicht isoliert im Studien-
gang zu betrachten. Vielmehr werden die Mo-
dule der Ausbildung curricular so verknüpft, 
dass es durch das Schulpraktikum zu einer 
möglichst sinnvollen Verbindung von Theo-
rie- und Praxisanteilen kommt. In Tab. 1 ist ein 
idealisierter Studienverlauf dargestellt.
 Nach jedem Seminartag in den jeweiligen 
GOFEX-Veranstaltungen wird mittels Fragebo- 
gen erhoben, ob die Studierenden ihrer Ein-
schätzung nach Fachwissen, methodisches Wis- 
sen und/oder fachdidaktisches Wissen im Be-
zug auf das Experimentieren erworben haben.

 Ergebnisse 
 Auszüge aus der quantitativen 
 Befragung 
Bis Anfang 2016 wurde die Befragung mittels 
4-stufiger Likert-Skala in neun GOFEX  1-Se-
minaren (Teilnehmerzahl n = 111) sowie in 
fünf GOFEX  2-Seminaren (Teilnehmerzahl 
n  =  56) durchgeführt. Die Abbildung 1 zeigt 
die Kompetenzeinschätzung in den Themen-
bereichen Physik und naturwissenschaftliches 
Experimentieren der GOFEX-Seminare; dar-
gestellt sind die Mittelwerte. Auffällig ist, dass 
die Studierenden zwar eine Steigerung in ihrer 
Kompetenz wahrnehmen, ein Experiment zu 
einem bekannten Thema zu planen, durchzu-
führen, zu dokumentieren und auszuwerten, 
sich jedoch keinen bzw. einen sehr geringen 
Kompetenzzuwachs im physikalischen Fach-
wissen zuschreiben. Physik fällt den Studie-
renden in geringem Maße leichter und der 
Umgang mit Physik und das Experimentie-
ren macht ihnen etwas mehr Spaß als vorher. 
Andererseits schätzen die Studierenden im 
Durchschnitt ihr Können in Physik nicht bes-

Tab. 1: Idealisierter Studienverlauf bezogen auf die Sachunterrichtsveranstal-
tungen im LPS1-Studiengang der Universität des Saarlandes. Die fett gedruckten 
Bereiche beinhalten eine naturwissenschaftliche Ausrichtung und gehören konzep-
tionell zusammen. 

  Semester Modul ECTS
 8 Examensarbeit + Vertiefungsmodul 15
 7 Themenbereiche des Sachunterrichts 3
 6 GOFEX 2 3
 5 Schulpraktikum Sachunterricht 4+3
 4 GOFEX 1 3
 3 Einführung in die Geistes-/Gesellschaftswissenschaften 3 
 2 Einführung in die Naturwissenschaften/Technik 3  
 1 Einführung in die Didaktik des Sachunterrichts 3
 Summe  25+15



ser ein als vor dem Seminar. Die signifikante-
re Steigerung der Kompetenz in der Methode 
und Vermittlung im Vergleich zum Fachwissen 
korrespondiert mit diesem Ergebnis (Abb. 1). 
 Die Datenpunkte des selbst eingeschätzten 
Kompetenzerwerbs (Abb. 2) zeigen eine Kluft 
zwischen Physikkompetenz und Experimen-
tierkompetenz. Die beiden GOFEX-Seminare 
wirken sich stärker positiv auf die eingeschätz-
te Experimentierkompetenz aus (signifikante 
Steigerung der Selbsteinschätzung Experimen-
tierkompetenz nach GOFEX 1 (p < 0,001) und 
GOFEX 2 (p = 0,002)), wohingegen das Fähig-
keitsselbstbild der Studierenden bzgl. Physik 
(trotz Fachvorlesung im 2. Sem.) gegenüber 
der Selbsteinschätzung der Experimentier-
kompetenz insgesamt jedoch nicht signifikant 
gesteigert wird. 
 Der Mittelwertvergleich zeigt im Detail eine 
signifikante Steigerung der selbst eingeschätz-
ten Experimentierkompetenz sowohl durch 
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das GOFEX  1-Seminar (p  <  0,001) als auch 
durch GOFEX  2-Seminar (p  =  0,002). Dem-
gegenüber kann die Selbsteinschätzung der 
Physikkompetenz durch die GOFEX-Seminare 
nicht entsprechend gesteigert werden. 
 Vergleichbar zur Einschätzung der Expe-
rimentierkompetenz führten beide GOFEX- 
Seminare zu einer teilweise signifikanten (p 
= 0,002) Steigerung der Motivation, sich mit 
Physik zu beschäftigen (Abb. 3). 

 Fazit 
In dieser quantitativen Analyse der Daten aus 
den GOFEX-Erhebungen zeigt sich in erster 
Linie als positives Resultat, dass sich Einstel-
lungen von Studierenden durch Offenes Ex-
perimentieren ändern lassen. Da Beliefs bzw. 
Einstellungen als sehr stabil gelten, ist dies 
m.E. schon ein sehr positiver Befund. Es bleibt 
fraglich, wie die empfundenen Kompetenz-
steigerungen – quasi als „Türöffner“ – genutzt 

werden können, um Fachlichkeit und Offenes 
Experimentieren weiter zu stärken und eine 
fachwissenschaftliche Grundlegung als not-
wendig für die didaktischen Lehrinhalte anzu-
sehen.
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Abb. 1: Selbsteinschätzung des Lernfortschritts hinsichtlich der eigenen Experimentierkompetenz  
(Skala von 0 = „Nein, stimmt nicht“ bis 3 = „Ja, stimmt“).

Abb. 2: Selbsteinschätzung der Physikkompetenz (blaue Linie) und der 
Experimentierkompetenz (rote Linie).

Abb. 3: Entwicklung der Physikaffinität („Die Beschäftigung mit Physik 
macht mir Spaß“) durch GOFEX-Seminare.


